Sprachen und Kulturen

Kulturpolitisch äusserte sich die Kommission im Rahmen der Vernehmlassung zur Ratifikation zweier UNESCO-Konventionen: die «Konvention zum Schutz und zur Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen» und die «Konvention zur Bewahrung des immateriellen Kulturerbes». Für ihre Stellungnahme hat die Kommission die relevanten Mitgliedgesellschaften der SAGW konsultiert. Die Kommission hat in ihrer Stellungnahme die beiden Konventionen grundsätzlich unterstützt, wies aber auf die aus wissenschaftlicher Sicht teilweise problematische Begriffsbildung hin, insbesondere beim Begriff der «immateriellen Kultur». Auch warnt sie davor, kulturelle Traditionen als rein bewahrend zu verstehen und dabei die Auseinandersetzung mit Innovation zu vermeiden.

Die Kommission befasste sich ausserdem mit einer möglichen Tagung zum Thema «immaterielle Kultur» im Jahr 2008. Nach intensiven Diskussionen wurde beschlossen, die Frühjahrestagung 2008 einem spezifischen Aspekt der immateriellen Kultur zu widmen: dem sprachlichen Erbe, welches von den Nationalen Wörterbüchern dokumentiert wird. Im Dezember wurde daher eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die das Programm für die Tagung erarbeitete. Der Thematik der immateriellen Kultur als Ganzes und aus wissenschaftlicher Sicht soll hingegen die öffentliche Veranstaltung der Jahresversammlung 2008 gewidmet sein.

Weiter wurde die Website www.sagw.ch/sprachenundkulturen bzw. www.assh.ch/languesetcultures, die im Rahmen des SAGW-Portals betrieben wird und über Forschung, Institutionen, Lehrgänge oder Veranstaltungen informiert, regelmässig aktualisiert.

Die Kommission wurde auch im Berichtsjahr von Walter Leimgruber präsidiert. Zudem konnten drei neue Mitglieder gewonnen werden: als Nachfolger von Jean Widmer nimmt Eddo Rigotti, Professor am Institut für Linguistik und Semiotik der «Università della Svizzera italiana», Einsitz. Die Nachfolge von Christiane Perregaux konnte mit Raphael Berthele besetzt werden, der an der Universität Freiburg seit 2006 die Professur für Mehrsprachigkeit innehält. Ausserdem ersetzt Constantin Pitsch vom Bundesamt für Kultur die zurückgetretene Marimée Montalbetti. Mit diesen drei neuen Mitgliedern konnte die Kommission wichtige neue Kompetenzen gewinnen.
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